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obend». (Amtlich.)

westlich von Lille wurde von unserer Kavallerie
-m 10. Oktobrr eine sran,»fisch, Kavalleriedivision
völlig, bei hazebroukeine andere französische Kavallerie-
»Ivision unter schweren Verlusten geschlagen.

Die Kämpfe in der Front führten im westen bisher
zu keiner Entscheidung.

lieber die Siegesbeute von Antwerpen können noch
keine Mitteilungen gemach« werden, da die Unterlagen
erklärlicherweise noch sehlen. Auch über die Anzahl
der Gefangenen, über den Uebertrit« englischer und
belgischer Truppen nach Holland liegen noch keine zu-
verlässigen Nachrichten vor.

Aus dem östlichen Kriegrschauploh wurden im Nor¬
den all« Angrisse der S. und 10. russischen Armee gegen
die ostpreuhtschea Armeen von diesen am S. und 10. 0k-
Ivbrr zurückgeschlagen. Auch ein Umfassungsversuchder
Russen bei Schirwindt wurde abgrwtesen, dabei 1000
Russen zu Gefangenen gemach«.

3n Südpolen erreicht« die Spitze unserer Armeen
die Weichsel bei Grosrg. Südwestlich Warschau ftelen
2000 Mann de» 2. sibirischen Armeekorps in unser«
Hände.

Russische amtliche Nachrichten über einen großen
russischen Sie , bei Augustow-Sulwalk« sind Erfindung.
Wie hoch die amllichen russischen Nachrichten einzu-
schätzen sind, zeig« die Tatsache, daß über die gewaltigen
Niederlagen bei Tannenbrrg und Insterburg keine amt¬
lichen rusfischrn Nachrichten veröfsentlichtworden sind.*

7>r in dem amtlichen Tagesbericht genannte Vrt fta,ebro „f,
In dem die zweite franzäfifche Knanlleriedivisia» geschlagen wurde,
'" fl' ebenfalls westlich stille, auf dem Wege nach St , Omer, *>a,e-
Irmif ist X)aupteijenbal)nfnotenpuntt der Linien llalois —stille und
Tiiufirchen—B-thun«.

Schirwindt. wo ein ruffifcher »mfaffungsoerfuch abgeschlagen
wurde, ist die ästlichste Stadt Ostpreußens im Regierungsbezirk
Mumbinnen, etwa 20 Kilonieter nördlich oon (khdtkuhnen,

Ibraseg in Südpalen liegt etwa auf Haldem Wege an der
'Bahnlinie zwischen Warschau und Radom, 50 Kilometer südlich oon
Warschau.

vir Kämpfe im oberen « sah.
«Eir, Frist, > lieber die Stumpic in, oberen Elsaß oerossentlichen

!'? . Vuseler Nachrichten" folgende Information : Schlucht, den lo.
I toller, Xzier ist e, diese Woche zwischen den Deutschen und grau-
t ’»" zu verschiedene» üiesechten gekonune». Die Franzosen mach,
t.ii -er,weiseste Versuche, die Deutsä,e» wieder „US den Vogesen
ll.ransz,.bringen. Südlich der Sä,lucht in der Richtung nach « il-
beiifiem. waren noch starte franzbsi'äic Rbleiinngen, welche siä, in
"»len, zertlüsteten Gelände gu, „erstarkt halten. Lang,an , aber
l.anb,« drangen die Deutsäie» vor, ftierbei spielte die Artillerie eine
«rol.e Rolle, Die de>ilsä,en oiesä,ü, e halte Niiiii„nt vieler Mühe
£•" "i' . ochlucht hinausgebracht und daselbst eingegraben. Drei
lloge, Dienstag, Mit,wach und Donnerstag, besä,oft die dentiche
^rollerte die vorliegenden Berge und Waldungen, Inzwischr»
uang die Infanterie vor, Uiiterslüszt durä, die Pioniere , welche
' " t'tolen kündet Nisse htnivegräuiuen muftten. Die Franzosen tour,

wett scher die Grenze zurtirlgedrängs, Züerbei ivurdcn noch
Zfhlreiche Gefangene gemacht und viel Material erobert, u, a
mrtaere tausend Patronen und zwei Maschinengewehre, Die de,!>.
sch-n Truppen nn Wetterlniger Tal , welche St Amarii, besetzt
«neu , ha>en nun mit den Truppen tu, Münsiertal Verbindung,
i “ ">tn die Vogesentaler von dett Franzosen geräumt sind, ist der
““ •leb der Nebenbahn nach Münster. Gebweiler und Thann wi,' ,
‘. r aiiigcnimitten worden. Auch ha, man den Landsturm ans der
>>i--n.-nb von Münster, welcher seit der Mobilmachungin der Festung

eullreisach sestgehalten wurde, wieder v -ä, der Heimst entlassen
Rach einer .-Züricher Meldung der ..Kol», Zig," hat der größte

-tu der Zinilbevölkerung» elfort verlassen. Die Ge' echte der le„ .
" Tage endeten mit einem vollstandioen Niickzuge der Franzosen,
Ii" |“' r -lacht aus Donnerstag »erlieften die Franzosen den Sund-

Meldungen aus pari ».
W B, Pot - i » , 10, Oktober lRichtomtlichs Die Berichte

' ' dem finoptgmirtier Me-sdrn Berührung der beiden Reitereien
' i-' meftiid, stille und einen hestigen Komps sitdosilich und nördlich

ikbenso einen sehr lebhaften lllngriss des gesndeo aus die
»hohe ».

W. B , Pari », lll , Oktober, (Nichtamtlich,» Da» gestern
abend lt Uhr oerossentlichte amtliche Aomniuntgue lautet : Es ist
nicht» neue« zu melden außer von einem heftigen Kämpf bei Rohe,
ivo wir an zwei Tagen tilltt Befangene machten, — Wie der
„lemp, " meldet, hoben die Deutsche» da» Bombardement von
Reu,,» wieder ausgenomnien, — Wie die Zeitungen tnelden, ver-
suchte Freitag vormittag eine „Taube" Pari » zu überstiege» Sie
wurde sofort oon vier sranzösischenFliegern „erfolgt und „er-
schwand in ösllicher Richtung,

w , « . Pari » , 10 . Oktober, «Nichtamtlich, Lin amtliche»
Telegramm besagt: Die Aktionendauern unter besriedigendenBe.
dingungen an , »nsere ganze Schlachtsrant wurde beibehalten Iran
hestiger Angriffe de, Feindes, An mehreren Stellen fm Gebiete
wiMien La « aliee. Armentieres und Eassel fanden infolge der
Natur de» Terrain » vereinzelte Kaoallertekämpse statt. Nördlich
der Oise hatten wir wirtliche « orteile an mehreren Stellen der
Altionszone zu verzeichnen. Im Gebiet von St , Mihiel machten
wir nttrflläie Fortschritte, Man meldet, daß Antwerpen gestern
erobert wnrde. Die Bedingungen, unter welche» der Feind den
Plag einnahin, sind noch unbekannt,

w, « , L o n d o n. IN, Oktober, (Nichtamtlich,» Die Morning
Post schrieb vorgestern in ihrem Leitartikel : Indem die Deutschen
ungeheure Massen in Feld warfen, gewannen sie sofortige Vorteile
deren Neutralisiening die Verbündeten schreckliche Anstrengungen
und viele Menschen kosten wird, Lüttich. Namur . Antwerpen und
Maubeuge, alle müssen zurückerobert werden. Bevor diese» ver¬
sucht werden kamt, müssen die deutschen Heere zurückgeschlagen
werden. Diese Schläge hätten vermieden werden können, wenn
die Verbündeten den Feldzug mit größeren Iruppenmassen hätten
b>zinnen können. Die Heeresstärken. die zur Verteidigung Bel-
gien, und der französischen« renze ausgereicht hätten, werden
nicht genügen, um die Deutschen au, den beseftten Bedielen zu
vertreiben, sodaß die Versäumnisseau» der Fliedens,eit größere
Anstrengungen, größere Verluste und größere » osten verursachen
werden, al« bei mehr Voraussicht notwendig gewesen wäre —
(fm » riegskorrespondent der Morning Post schreibt: (fit, snnger
englischer Soldat sagte mir: Man erzählt un», die Deutschen könn
ten nicht kämpfen, ober auf mein Wort , sie haben in der Schlach
an der Ai,ne wie die Dämonen gekämpft. Die Stimmung de,
3 -lPbe« ist im Ganzen nicht schlecht: wir können seine Jnsanteri
in den Verschon,ungen fingen und Harmonika spielen hören. Eit
grimmiger Humor liegt in diesen Fällen . — Ein militärischer Be
rir»terftattrr der Morning Post schreibt: Woher die Deutschen dl
Truppen nehmen, um ihre Linie soweit verlängern zu können
wahrend sie öfllich der Maas ihre Begenangrifie aussühren. >s
eit: Geheimnis, das gegenwärtig nicht gelöst werden kann, Mat
mt-ß sich notwendig vergegenwärtigen, daß die militärischen Jträfb
Deutschland» noch lange nicht völlig entwickelt sind. Hinter de,
avsgebildeten Irtippen der ersten und zweiten Linie und der
alten Soldaten de» LandsNtrm» befinden sich etwa 100 000 halb
ausgebildete und S Millionen unausgebildete Leute, die dem Alte
nach im Notfall dienftpslichlig find.

Ein Italienisches Urteil über die militärische Ca,e Deutschland».
, Die „Perseveranza" schätzt die militärische Lage Deutschland»
sowohl Im Westen wie im Osten als sehr gut ein, Das Blatt nimmt
an, daß im Westen die Franzosen über „»„befrei,; doppelt (?) so
ftorfe Kräfte verfügen. Wenn sie nun trof, ihrer zahlenmäßigen
llcberlcpcnbeit, tros, der vollkommenenFreiheit in der Benuhnng
te» Eisenbahnr.es,e» und einer Reihe anderer günstiger Umstände
m.irt durchbrechenkannten, ist e» sedr ,weiseihalt, ooß ihnen der
Durchbruch seht nach gelingen wird. Alle Verstärkungen NUS Eng
ia-'b. au» Arrika und aus Asien sind angekommen: ad weitere
«de können sie für dir nächste Zeit nicht reihnen, Dagtgen Ion.
neu die Deutichen. sobald Antwerpen gefallen ist. tws» ient einge
treten M!>. mehrere Armeekorps, die verhältnismäßig iriich lind,
n-tch Wei-rn ichicken und die dortioe Loge viellria,, evstcheidend
deeinstniie». Auä> im Osten ist die Lage der Deutsch, tt gut

Der Fall von Antwerpen.
Der amtliche Bericht.

W. B. Große » Hauptquartier,  1 (1. Oklodrr. (Amtlich.)
«ach nur zwölslägigrr Brlageruug ist Antwerpen mit allen

Forts in mtferr « öndr gefallen.
Am 2H. September (Irl brr erste Schuß gegen die Forts der

äußeren Linie, Am >. Oftader wurden die ersten Forts erstürmt,
am 6. und 7. Oktober der stark angestaute meist 400 Meter breite
Nrthe-Abschnist van unserer Infanterie und Artillerie üderwunden.
A>» 7, Oktober wurde entsprechend dem .Haager Abkommendie Be-
schießtmg der Stadt angrkündigt. Da brr Kommandant erklärte,
ble Verantwortung für die Beschießung üdernrhnirn zu wallen,
begann mitternachts vom 7. zum 8. Oktober bie Beschießung der
®labt. Zu gleicher Zeit seszte der Angriff grgrn die innere Fort »,
liuie an. Schon am 0, Oktober srüd waren zwei Fort» ber inneren
Ulme genommen und am 9. Oktober nachmittag» kannte die Stadt
ahne ernsthasten Widerstand drseszt werden.

Die vernnnlich sehr starke Brsaßung haste sich anfänglich tapfer
vertridigt. Da sie sich sedach dem Anstitrm unserer Infanterie und
der Marinediuisian. sowie der Wirkung tmfrrrr gewaltigen Ar-
tiUerie schließlich nicht gewachsen fühlte, wnr sie in oaller Ans.
löfung geflohen, linier brr Brsaßung befand sich auch eine »n-
langst eingetrossene englische Marinebrigade , Sie sollte nach eng.
lischen Zeilungsderichten da, Rllckgrak der Verteidigung sein.

Der Grad der Auslosung der englischen und belgischen Imp.
pett wird durch die Totsache bezeichnet, daß die Ilehergade-Verhanh.
iltngen mit dem Biirgermeister geführt werden mußten, da keine
utililörische Behörde auszusindenmar.

Dir vallzagrnr Ilrdrrgade wurde am lO, Oltvder oam Ehes
de» Stade» de» disherigen Gouoertietnents von 'Antwerpen de.

ftnltgt. Die letzten nach nicht übergebenen Fort» wurden oon
unseren Truppen besetzt. Die Zahl der Äesangrnrn läßt sich nach
nicht überleben. Biele belgische und englische Soldaten sind naä,
Holland entstahen. wa sie interniert werden. Gewaltige Vorräte
aller Art sind erbeutet.

Dir letzte belgische Fesstmg. da» „uneinnehmbare" Antwerpen
ist bezwungen, Die Angrissstruppen haben eine außerordentliche
Leistung vollbracht, dir van Seiner Majestä! damit drivhnt wurde,
daß ihrem Führer , dem General d. I , v. Brsrlrr der Orden Pour
le m.-rite verliehen wurde.

. , W.B , Brüssel,  lo . Olt, General u, Beseler, der Besebi»
B' lullerungslrupprn von Antwerpen, hat svigende pro-

stamonon erlaben: Bewohner oon Antwerpen! Da» beutfrfte
em" iüun" £ "l rf «i » Eteaer. Keinem Eurer Bürger wird

Eigentum wild geschont werden,
w. n» Ihr Euch ,' der Frtndsrligkrit ettthaltrt . Jede Widersetzlichkeit
dnzegenwttd nach Krtegsrrcht deltrust und lann die ZerstörungEuter schauen Stadt zur Folge hnden, ' "

Bnrvn van der Schüft ist zum Gott
(r InH * c r "V " ' luurden.  Aus dem Turm der Lied
Et'nzug itl'. Rathaus Ät, .'^ ''*' ' ^ ""»" ..«ur ha. seine«.

' e kda tu, Freitag morgen begonnen die Eng-
slt , »dzuztehen, Die Belgier hatten um
? ? fv f P " r°>°«"ttan!» »ugezündet. damit sie nicht den

» i , » bl1' I“ 1*" u»d versenlten ferner alle mit Be
E JÄ ' " ' " ^ >ch>e-schis,e, Berschiedeue Leichter,chisse wur

£ 'J rn!1' "ui den Durchgang zur Scheide zu erichweteu. und
ie ro,' r6I n ,' n 0|C flelprengt . Die Belgier zagen
m t"  i/ ' i'Humg nach -Boom ab, d-e Unglänber über dir Ponton
bunte bet I - le de Ftandre, Sie sprengten sadann die « rucke, Ban

“' r!) daß tu der Borstndt Brrchrnt ein
hesttge» Baionettgesecktt zmischei, Deulscheu und Engländern ge
Urten wurde. Da» gart Merken, tvnrde van den « ."giern in bie

ge prengt. Den deutschen Truppen gelung e» erst nach des
loem W derstande, tue Scheide zu uderschreiten, — Dn» Reuter

sche Bureau bertchtet au» Ostende, da« wir sui jetzt alo den Litt
dre belgischen Regierung unpoehrn haben, ba» bipia,untische Korps,
nubesonbere die Keim,bleu von Frankretch. England und Rt.ß

!n Antwerpen am .ireitag um 11 Uhr morgen» mit dem
fr ?i frk0,'KV,' , t£j 1)1 l'“" Belang, schon setz, lestzustelleu.

daß Dtebesgeltnde. sich in Antwerpen bertumrcibl. — Roch sind
fr -Wr " 'JJ® englischen Mannschusten nicht de

ko mt. dte aus hvUandthbe« Gebiet versa,lagen und dort entwnlsnet
und untergearocht wvrdcn. allein sie tnüiten fclir zahlreich sein,

21in ft e r b a tu , 11. Ott Die delgilchen Geschütze vennachten
2 * *» b,“,|d,c,n «efdiütK . Die Verteidiger de,amen die
Senstchen Geschützen-erl.attpt nicht zu sehen, und es war umnöa
lut,- auch nur rtmgerttwßet, ihre At.sstellung sestzustrllen. Die
Drutschen tagegen kannten ihre Ziele gennn.
-r , D" Der Rriegsbrrtchlerskalter tr » „Berliner
logedinstr » orttvlgte von Brnsirl au» dte Kmnpse vor Anin-er-
prn nt ihrer aroßtrn « rsugken am 1. Ottobor . Er schreibt: Deut
itä, brahnie der duntpse Donner Hertiber und rollte über die Lande
>uw war lo deulllch zu spuren, daß man s.thlle, wie die Erde leiie

n 'ert ‘ »>: '"il dem Balterieches einer ästerrreichi-
scheu Morlerdastrrte zusnmmen. die dm. Fort Lt , Enldeetne -t-iam-
tmngeichoitenhuste. Je, ., wnr ihnen ein Lag Ruhe geavunt und
o lnm er in da» schone Btttssei Er spende, Worte de» höchsten

Lobe» tem Pslichleüer. mit roeläiem seine Leute tugeiang bie
eiserne Wucht ,» die temdlicheu Stelluiigei, ge,chienderi husten.
Aber auch der gaideue « umor, der über ia vieles in schwerer
eviuiide un Felde hinweghilst. he» hier Nicht ge-sehit. Seine Saida,
te-n hasten Granaten Mit Inichrtste-n verieheu und mit Kreide die
Warte- daraus geichrie-'ae-n, Ale erster WiUkonuugruß, — Solche
»e ldatetisillru pstemze-n sich Ieidrhunderle ,vrl. Rach der Schleicht
00,1 Marathon winden huiidrrie ton Schle-udeibleirn gesunden,
bie dte stärksten Berwintschungenenthielten, In Berliner Privnt-
delitz sind nveh elwn 20 dieler inirretzänte-n Instrumrtste erhalten,
... . d, ' r ( i rt. Osiiziere henchten ans Antwerpen, dnß die ena-
Mche« ils» zu spat kam, E» war nicht mehr möglich, die s.hweren
Giichiitze nuszusti-tlen, -m,milchen erklärt-- Lord « nldane in Rrw-
roche- dnß die Friede-iiebeding,.ngen den eilliierrschenden Geist de»
Müiletrisnius zerlebineiirrn müssen. do„ Animerpen von diesen,
«ä,recken, den De,tischen, befreit werden müsse.

Die cag» der belgischenArmee.
W.B . R o >„, „Giurnale d'Italta " verösleniiichiAeiißernngen

de» hiesigen deigischen Olesniidien Full Aniwerpens und saai
u, a. srlgendes: Die Loge der deigilchen Armee ist sehr ernft i-nd
ein lifo die Folgen des Falles der Festung. !rn fich dort nlle -Arfenaie
Mid die Lel'ensniii.eldepols beiinden nnb für die Verpsteauna nur
der Weg von Englnnd vorhanden sei,

Brüssel,  Die dnrch Mnnernnschiag vom denischen Mililör-
gouvernement defnnn,gegebene Besetzung 'Aniwerpens ries „Mer
den Bemohner» Brüssels stchillche Bestürziing hervor, dn dlesrldrn
durch shstrmastsche Lügrnnnchrichir» der drlgischen. sranzösischen und
englischen« löster irregesühn waren und dis lernen Augen,
blick an die Fndrl von der Unüdrrwindiichfeit Aniwerpens ae-
glnudl halten.

W « , Amsterdam . II . Ort. ,Nichtamtlich, „Nieuws
oan trn vä, " meldet ans Temeuzen, Dte Belgier fchötzen ihren
Vrilust nn Krtrgsgrfnngrnrn uns 20000 Mann,

Berlin,  Dir in so kurzer Zeit und mit so glänzendem Er-
toig,- burchgrlühtte Brlngerung uon Aiüuieipen ist eine der glän.
zendstrn Walsrntaten de» Frstungolrieaes oller Zeiten, 'Antwerpen
war die zweitgrößte Feltuna der West, nur non Paris an räiun-
liä-er Ausdrhnnna übertrollen Dnaegen wnre-t die Werke van
Antwerpen im vollsten Sinne Nivdern, was nick» van allen Werten
t" r Pnttlet- Bekeskiaungsanlagengeiagt werden knnn. Die Bel,
gier haben znhllole Mtlltonrn bineingestcckl, um Antwerpen zu
einem linwibrrstehlichennationale» Ballwerk avsoibaneii , Nlchi
minber groß wie die „üliläriiche. ist ober d,e moraiiichennd politi,
sche Bedenlntig der Ürobervng dirirr Festung, schon im « inhstck
Nils die Wirkung, die her Fall der Siabi auf die Engländer aus-
übe» muß,

Berlin, (tzernde der »fall uon Animerpen zeigt, wie dev
„Berliner Loiolonzeigrr" ichreibl. unwiberirgiich, dnß dos 'Verhol
len Enaland» rinzip und allein von Selbstliich, aeleiie, ist, daß es
in Wah,hest nichts in der Weit schützt, ai» seine eigenen Imer-



nur Dir 'Belgier rooillen f .r Ltodt übergeben, über «lieber
lut ui fie Mu) .um bi'ti foilebcn« ortpicgclnugcn det (tnglänbcr um-
fllinior Sie buch und heilig ncrlpreiibctt, ))il!»intppcn hcrauju|el)at
frn Sc,in ’llmtpcrpen meific unter oUcti Uinjiiinbcn avtialtsn nur
bin — Das erfte, ums i' er 'Beiel)l»bnbcr „ach bet Uäclnhung. ber
«labt tot, uwr, Satz er bni » lirgeni tue Versicherunggob, (einem
weide ein tieis aeletjeben, der nicht Sembfcligttilen begebe, — Ott
«rtiifcl toll Oie ätimmung der Bcpoiierung in den legten Tugen
uewallig uaweschiagenbuben.

Die »«(glichen uub englischen Verluste,
21mit erb«  in , 12. Dltobcr. Die Verluste der Belgier und

Engländer solle» riesig sein, ganz besondere an der '.steche. Man
uersicheri das,, ohne Uebertrelbung, da» Wasser rot uon Bin! war
und ganze Berge uon Leichen in dem Fluß schwammen.

W.B. 2! INste r d et tu . II . Olt. 1stiebtetunliebst „Iclegriuf"
,neidet au» Sa » non Gent Die einbl der Engländer, die die
Grenze iiderschrillen, wird aut li>uon gschästl.

Der englische veelchl.
W. B . London,  II . Oktober, chürbiamtlich.) In einer « e

tanntinachnng der 'Admiralilät beißt e»: Ans Ersuätett der belgischen
Regierung wurden in der letzten Wache Murinetruppett nbgeschult.
um an der Aerleidigung Anlwetpe»» leilzunebmen. - ,e bestanden
au» einer Brigade Leesoldatrn. zwei Brigaden Matrosen und einer
geringen Anzahl schwerer Lchisssgeschiisze. Die Beigier und eine
Marinebrigade uerteidigtrn die vlethelinie ersalgreich bi» zum a
vtiober . 21IN Dienoiag abend wurden die Belgier ans dem rechten
,eliigel und die Seesoidaieu zum Znriiitweichengenöiigt. Die Ber
leidignng zog sich ans die inneren Fort » zurück. Dadurch kam der
,'ieinb in die Lage, Batterien aulzustellen und die Siudt zu b
schieben Die Brillen verloren bau! dem - chutz durch die Laus-
graben keine 3mi Manu uo» hOIHi. Die 'Verteidigung balle langer
sorigeseut werden können, aber nicht solange, bi» 'Verslätlutigen
halten bcrnntoiimien könne». Durch die llebermacht luurden die
Belgier beständig zurückgedrüngl. linier diesen Umstanden de
schiossen der belgifibe und englische Beleblobaber. die Ciadt zu
raumen. Die Engländer erbolen sich, den Rückzug z» decken,
General de Gttlle wünschle aber, dost sie vor der letzten belgischen
Division niarschierlen. '.stach einem langen '1!ag,ln,arsch >>ach
Lantlgilleu lameu zwei von drei Brigaden in Ostende au. Der
größte Teil der ersten Malrosenbrigade wurde von den Deutschen
tioedii.lt von Lookeren abgeschuilten. Die Maunichasten erreichten
die hollünbifrlie Grenze bei »zullst, wo sie die Waisen niederieglen.
Die Panzerzüge und die schwere» Marinetanoue » wurden sämtlich
nach Ostende gebracht.

London.  iE Ir. fttljt .) Der militärische Mitarbeiter dir
„Tuuee" idtmbt ' „Die Etittt.ibme von 2lutwerpett wird einen
durch nicht» zu widerlegendenEindruck aus die ollentl'che 'Metuung
machen. Die wird einen Dorn au» der ,Haute Dentschiand» bin-
megnel») en. 21bet selbst wenn Antwerpen eine diUltate Fest.mg
wird, so wird e» beut 6eiiiltb. it J'wttbel wenig 'stutzet, bringet , der
e,ri litr allemal zum » ntitgang »erurteilt ist, >!!» Die scheide
la ..11 nicht zu Matinezwecken gebraucht werden, obne die 'stentra.
titelt »ze-iland» zu itttlerettl 'stachtestl zu verletzen, denn der Fiun .fl
hcIleiliMi.+t 2wr filjett dieser, , Instande,t entgegen nnb werde t
bat auf bind.nugen. . us, dte leoUitttdlsche'steniruiitat relpektiert
imtd. d'e nicht zu uttiereut JeachieN uerietzt werden darf. Deutlet)
Innlt wird beim Iti . denoschlusi alle» tim. um Antwerpen zu be
halten und um e» zu einem Seehasen und einem Arsenal eilten
'.Heilige' zu machen Dockt da diese Lage !ür uu» unerträglich ist,
io beliebt keinerlei 21t,sticht dich dieser Traut» der Deutschent'e-i
,ui, nicht wird." — 21»« asiede,» ersieht man, weich großen
schmerz die Engländer übe, die Eiunabme Antwerpen» empiinden.
2tza« die Time» fo.ift twch darüber lebte,be», kann UNS kW lassen.

wiener Preßilltniue» z»tu Aalte untverpen ».
W.B. Wien,  IE . Ott I'stichlatutlich.s Die Blätter begrüßen

de', Fall 'Aniwerpeu. isti ein i,0it)bedii,tia„,ej militürisch.'v Er
ent.,.», da» die ganze .Hiieg„liipe günstig bteinflnlie,, werde Da»
„i'vieiuieitblmr ichteibl „Die Sint.iiui 'pbe mm Antwerpen wird
in dm britischen Geschichte stet» ent Denlmai der Schande bleiben
!'„d . tu warnende» Beispiel tut die Boiler, die aus England bossen
und nertrauen. Der neue groszee' riolg der deutschen'Gassen wird
auch bei „NS mit srenotgrr Genugtunng begrüszt werden." — Die
, isteue Freie Presse" bezeichnet die Erobermtg als da» gröszte Er
iigtüs in dielen, Belege. Mit dem Fan Antwerpen« bade Deutsch'
iand ein Beilpiei ausgerichlist. dnmil jeder seile, m.e’ England nnb
Fra »!reich bie Frernde . die stckj timen anaerirauen , tn» 'Verderben
locke. - Das ,.'steue Wiener Journal ' logt, ..Belgien lallt als
iiiiec. Opfer Greg», de» ic |tai„ent»ui,llittciter» Eduard VII.  tun,
England. 'Vielleicht wird es Franlreich» und Rußland» Milch!
bauern noch tiar werden, dnb itc nicht» andere» lind als die Opler
der pcrsiden englilckten Poittil ."

W.B. Kopenhagen.  II . Oll, iSiichla,milch., 3»
Fall ron Anlwetpen ichteibl der nttli,arische Mitarbeiter der ..Ber
lm,tr lidende ": Sa mutzte ,tch auch Antwerpen den bemühet,
«millei, beugen. Ärialmnnl» stolze» Werl lonnle den detstlibett
'Mörsern nicht langer widerstebin. D'e belgischen Truppen pcrstich
um beldemmitig die 'Attsgttbe zu lo|en, oermochtett e» aber nicht.
»Iber sicheriick, biitutt e» auch teilte anderen Irtipp .- t getonnt ge
geiiiiber einem In tüchtigen, zieibewnszten und rücksichi-iitsten Grg
,'er. wie e» die Detttschen sind, die ,o,e leine andere '.station den
fVItungotrieg studiert hoben. ,,'Jtational Tidende" schreibt,
Du. Eteigni» tonn eine graste Trngweste buben. E» itt leocnfnU:
uvi, gras,er Bedeutung titr tue Stellung »ui dem westlichen dt
tchen striegsschiutplntz.

W.B. 'Paris, II.  DU i'sttchlamlliü)., Die Blätter be
gen eittstitntitig den Full Llttttverpen», der der detulchen Selbst
»erben Mitling netten Sivsi geben tuet de. sie riibmeu den Mut der
Belnier, oersprecheu .iuteu wobloerdtenten Lob» und beben be.' .
one. Inst Antwerpen st.r dt.' Deutschen leinen militärische» Werl
besitze. It .iolae der eurrschaft der englischen iiiotte über das Meer
,„,d der lillattdischen 'stettlritlstai werde den Lemichett der ein
trut zum Meere berschlui.ett. Auszetdetu beli' .e die belgische Armee
noch pelle Altionssabiglcii.

A m ft e r d a nt. Die „'stienwe Rotlerdamsche Eottrant " mel
de>' 22ie wir neniebmett, ist der Bericht von den 32 detttschen
hitttdelsschissetn die aut der Scheide in die Lust geiprengt worden
feilt tollen, sehr übertrieben. In der Tai scheint man die ..Guetlenau"
i,„ chasei, versenkt, non den andern Schufen jedoch nur dte Ma
’.hinen tutbriuchbar gemocht zu haben, da» mützte oder scktou in
der porigett BZoche gelchebett lein. Die Ursache diele» Bargeben,
nstrd wohl di» Sorge gewesen lein, dalz die Schifte nicht in brauch
lutrem instand den Deuischen in die .ftitnde Insten solllen, sali» sie
in die Festung bitten,' iminten sollten.

Berit  tt. lieber Meckteln, dte tote Stndt , schreibt der sttieg-
berichterstnttrr de» . Berliner Togeblultes". Das Leben in de.'
Stadi ist erstorben, dte litt int , uinim'lmer stnd gestoben, (te Intb
nutz, »Introerpen geUiieiiie:. 'Biclleiebl sind nocki B > Einwobnee i,t
oei ganzen Stadt . Dte .hauetiircn standen weil geäilitet. Die
Leere und Oede der mtllelafteritchenSiraszen ist so sttrcblbar, dast
oer Atem stockt und du- Kit.dersage- an dte verlchwttndene Stadt
wieder wach wird.

W. B .WIett , Ist. Oktober, (Rlchlamllich.s Aar striegsbe
richlersiaster der „Reichopoft" meldet! Am Dienstag haben die
Russen einet, heftigen Angriss ans einen Teil der äußeren Fott-
günel» pan Przeinh»! tttsternomme». Die Berkridiger ließen den
Fettid aus hüll ’JReter betontommen nnb eröffnelett erst dann ein
starkes Geschütz'. Maschinengewehe. und Jnsanleeieseuer. Die
Wirkung de» plötzlichen Fetter» war etstsetzklch. Gegen 1EE0V
Russen waren zu diesem Angriss angesetzk und Ist» ans gering,
sügige Ueberreste sind alle toi oder verwundet am Platze geblie.
den. Der russische Angriss war liier völlig in sich zusammenge-
brachen.

W. B . Wien,  II . vllober . Uwlstch wird perlaulbarl:
>1. ONober. mllü, Unser rasche» vdtgchcn an »er San dal
pc,tmv *l «on der schnbilchen Umllammetimg bcsrrll. Unser« Itup-
pen rückten in die Aeslung ein. Bo sich bi« Rusicn nach stellten
würben sie angegrlssen nnb geschlagen, ve ! Ihrer Zlnchl gegen bl«
Zlützübergänge pan Slenlawa nnb cezasll sielen massenßasl Ge-
sangene in untere ktänb».

Der slelloerlrelettbeLbes de, « eneralstabst
p. h ä s e r , Generalmasor.

Schotttmg »nserlegl. Dieset» nach uersefze ich Sst unter Belanttl.
gäbe meiner ^ ufriedeniieit in den uüorjcihliflfn « taiiö und bedattr
nur Hl,re Wiederverwendung vvr. "

Berlin.  Die engstsche Aestschrtst„Eeo.totnlft" borechtte, laut
Boss 3tg. die Mafien de» Krieges, die miltlüti|,ljen uub Moblltste-
ruugsltsten der neutraleu Staaten eingerechnet, uns 2UU MiUloue,,
Mo k p,o lag . .»liertum tnlfollen aus Dealschland 41, mft Ruß.
kand 42, aus vesterreüu und Ftet .kretck, je ä2 Milllanen Mark, »tu
beiiirt|i,1.itigt bleibt bei dieser AZitfteUung der 'ckuswuudEnglands
und die ipichiige Taisache, daß Denlsiiiiaud den Krieg aus rnssi.
sche,», französischett, und bilgischetn Buden führt.

De »tickte G esu u gelte nach Mnrokko. ( !) Aus
Bordeuue wird telegruphieri. daß gestern M»U deutsche(befangene
„ach VJiiiroitü oerschitll worden stuo.

Der Zar Ist wlrber zurückgrkichrl.
22. B. Petersburg,  Ist . Oktober. (Rlchlanstlich.) Dr"

gar ist von seinem Besuche de» allioen fte-re» nach 3itr»kose Selo
zurückgelehn. Während de» Ausettihaile» aus dem Kriegsschau-
plut, nabm der 3ar die « erickste de» Großen « enerulsiab» eist-
gr-gen sowie der Arweesührer Rußli und Jwr.ttoss. Außerdem bi.
suchte drr Far die Städte Rowuo, Breliiilowsl , Blelostol, lltzllnu
und die Festung Osiawirc. In Kowtto und Wilna besttitzle der
F>tt die 'Verwtmdelen in den Lazaretten.

Deutschland und vesterrelch.
« B. W i e tt, lll. Oftober. Da» „Reue Wiener lagbluli

melde! uu» Budapest, Im Klub der nallonalen Ardeilaparlel er
Harle 'MittislerpräsldenIGras Tisza zu einiget, sich widersprecheu
den Biattetm-''dmtgen über die deuischen Truppen solgcttde», In
diesem Kantpse bellen wir eittunder inst aller 'Anlpannung unterer
Kräfte und harten ' bi» zunt Abschluß de» unausdleidlicheu Sieges
neben eittattder uns. -Rach Besiegnttg der ans dein sranzäsischen
Krieg»Ichauplatz ucrcinlcn seiiidlichen Koalition oermng Deutsch-
taub eine immer größere »zeerestnachl auch aus den russischen
Kriegsschuuplatzzu Wersen. Mil dieser dewunderungswürdigen
Feeres,nacht oerschmolzettsichl unser Feer den Feidenkatnps an
der 2tzeichsel mit bereinigten Kräften, bi» wir dort die russische
Fanpirnachl besiegen. Den linken Flügel jener großen slraleglschen
Sielluttg, aus welcher wir den Etstlcheldungokatnp! ansttebrneit,
bildet nalurgetttützdu» deutlche Fcer, wir aber bilden den rechten
Fitigel. So schlagen wir nn» uneiutoegt aus es,tauber pertrmtettb
jeder aus lelttem Platze. Aus diele « eise kounni dte niml genug
zu schäjzeude Filse de» deutschett Berbüttdelen zur Geltung, nicht
aber in einer oau manchen nngettotttmenenWeise, als ab einzelne
deutlche Ftstslruppett zur Bersiiirkuttgunlerer in Galizien oder den
.Karpalbettpitsse» lämpsendett Iruppenlorper herüderkättten.

Gedrückte Stimmung in Serbien.
W i e n ,12. Oktober. Ein au» Risch aut II. Okwber ubgereiftcr

Ferr berichtet, daß der Kronprinz Alexander leicht und lein Bruder
Prinz Georg ledensgesährlichoerwundel sind. Die Slimmung In
Risch ist lehr gedrückt. In den serbischen Blättetn mackien sich starke
atstirussische Bewegungen geilend, ohne daß die Regierung diesen
eitigrgenliitt,

Die Veschletzung det DüiteldotjerOuzlWIlbabe
Wir lesen in der '.'korddettlschen'Allgentetnet, 3estu»g! Ritchdem

bereit» vor einigen Tagen iia englisch,» Ftiegertzeschroader über
Köln und Düsseldorl gekreuzt und die dortigen Lusklchlfthallenzu
zersioreu geltub! buk, ohne allerbtngs Erfolge erzielen zu können,
w,tr wie bereit» mitgeleilk, vorgestern »In setttdltchrr Flieger gi.tck-
liche,. E» gelang ihm. eilte Bombe über der Dülseldotser »lalle
abituoerteu. die Beschädigt,ttgen ouriitneti . Aller Wahrscheinlichlest
nach bandelt es sich wieder um englstche Flieger, die uon Ealat»
oder Ostende berattgelottmte» sind. Die Flugstrecke oo» der twtd.
Irauzäsilcktett be.zw. englischen Kt,sie beiräql t.ur 2kat Knometer, so
daß e»> englischer Flieger ,u,l eine», »otmaien Flugzeug dte Eut-
setounu ,o ' 2 di» 2 ' . Stuudett zurtuliegen tatm Um trauzostsche
Flieger ditrite e» sich wobt schon deshalb itiibt bandeln, weil hielt,
um Düljeldors zu . etlichen, uu, scdett Fall die deuische Schlacht-
krönt st, Fr.tnlreich und an der belgischen Grenze hallett uberjltegeu
müssen, ein Untern,'bw.ru, du», wie e» sich luibu gezeigt bal. n,chk
so gan z hm min» ist. Schiitszkich bcjlcbt die Möglichkeit, daß der
unoeliMine Flicher ZI, einem englischen Expedilianslorp» gebart,
d„» in Aulwerprn lieft. (Kerube diele Stadl hat die Wirkungen
unserer 3eppeline in bt» setzt am heiligsten verspürt, und man
kann e» wich! »erfteben, weint die in det botttbitrdierkenStadl Ile.
grndett Etmlander iiitii 'Belgier den 'Wttnlch gebubt bäkkeit. ' einen
der Rach, jtir Rocht Ted und stet derben speteudenLustriesen u„ .
chiidkch zu tnuckzett. Da» liuternechtitettde» Flieger» tsk nur zu
einem recht geringen Teil geglückt. D,.' Düsteldorler »Ittlle, die litt
Inltre lltlil etbnut wurde und der Sutdt gebart, ist einer der mm
fccrnflen Lnfftchtlffchuppett, der mich Magiichlest auch gegen An
grisse au» der Lust gesichert wurde, « et der Konstrutlion u°N
ist.sijchissbaiieu muhte ttu.it nattirliel) mm ooru.,ereil, mit Beichte.
Hungen rechnen, ttttb Io stpd 'Vurstchistnaz,regelngetroffen worden,
die sich nichi erörtern lall»«, dte aber, tote drr vorliegend»' « all
zeigt, doch so wtrksatn sind, dns, den in der »lalle itegende» Lust,
schi en kaum ein allzu erusilicher Schaden zugelügl werden kann.
Da» zurzeit belchüdtgke Luslschlft. da» schau glanzende Ersalae im
Kriege cusztttveisitzfinite, dürs' . in kürzester Fei! wieder gesechl».
derest sein.

D i e d e u >s che D , » zt p I i tt. 21in |t e r b um , II Olt.
«eoolletimg in den 'Vorstadttn Antwerpen» st, an! kn» höchste
„ii„„k übel da» gute Benehme,t und dte teste Disziplin der beut-
■dien Soldulen. Ein beigifiher Fabtikbesitzerkann nur '» orte de»
üolu » über die detulchenUlanen anslpkeckteu. welche mit soigender
Äntworl charallerlsierl werden »tilgen, 'stoch allen Mitteiimtgen.
die wir bisher erbitlun butten, glaubten wir in den Ulanen emo
Ul „in Iivlbrn Tieren zu leben bekommen. Su.il besten »tachl«

wir aber die Belannlschasl mit jamosen deuischen Iimgiingen.

«k. rn, Mttt,Nuag,n.
Berlin. Die Bajsische3«slung ist in der Lage, eine Feldpost-

karte za oeröjjenlltchen, aas der e« beißt, Wir sti.d nun tttchi ttuch
Atttwerpett getontmen, sundrrn liegen hier in L. auf d. m Wege
neck! Pari ». E» ist scktottdu» drittettial. daß in dielet . .Kampf ste-
bet.de Euglauder die weige Flagge zeigent.no, fobalo unsere Trug,
peu zur Gekuttgetmabute Iteruttiameu, dir Ettglüttder sie nieaer-
seuertt. La» ist zu gemeine» Gebaren und erhob! die Wut gegen
Euglut'd. Bi» teig ist über dir srnnzösische 3iot>be.iöllertmg dur.iu
au j nickst zu Hagen. Sie sind lehr eiugesthllchlertund ängstlich
i itd Nagen darüber, daß die Turlo », aisa litte eigeu.' t' Erupprn , sie
t.ellig mugrplüttderl haben! Richl nur Leorttsmistei nahmen sie,
auch Geld und bruchen die Malten auf. Ich hörte bat verschiede,,,,
sich. Ein seine» 'siack!

Der K n i I e r beim  IS . 21r tu e e I ü r p ». Am !>. Dllobee
nie,in d. t Kuiser bei dem Ist. 'Armeelarp» und bat dem Konnnan
dierettd.n Gettetal o. Schett« für seine großen Erfolg« und Siege
die er durü) dte bervortugenden Leisiuttgett dr» Korps duuonge.
trogen, seine höchste Atterlettnuttg m.»gesprochen. Kriegsnttnister
o. Foikenbutm, der Erz. v. Scheust sowie Teile dr» IS. Armer.

vor einiger 3oit bei (üerttai tu Dortua!» traf, grotulierie dem
Kontmonbierettbett ibonfnlt» zu seinen großen Ersoigen. „Sie
buben zwar große Berittsle erlitten, aber Sie habet, tu der großen
2l,tt.  r Lmlsschwrnktmg de» Ausschiog gegeben . Ohne Sie waren
nur nicht so weil!" tilgte der Krieg»,nimster hinzu.

W. B. Karlsruhe.  Der .Kaller hat Freilog abend an di.
Großberzogin Luise lelegrapbieri, Aulwerpe» ist beule nachmst
lug abue Kumps besetzt. Gott !el für dielen ff,folg in tiefster Demut
gedanll. Ihm sei die El>re. gez. Wilhelm.

2' c ti t e t ,t n g e tt in d e r ii ft erretchif  fl; *tt tt fla r i
fii, cp « e n e tu i i tu t Grurral Bornerstc wurde zum Sinn,
mutt booten der grillen 'Armee «mannt , der 'Prager .Zlotprloimnzn
dattl AZ.trott Giest wirke  beurlaub !, der Lemderger .Morp»lumman
batst 'teimu r,i und der Tnnesoarir Korpskontmattdunt 'Metrtter
wurden uu» Gesundbestsrückitchteit ihrer Funktionen enthoben

W i en . Wie die „Reichspost" meidei, sind die österreichisch
ungarischen Truppen gegen die Eboiera geimpft worden. Die
Schtttzintpft'ttg bni sickt im Bolkankriege onf griechischer Seile sehr
dewäbei. Die Griechen haben inlvigedelien uiel weniger iiitlu-
ler Eboiera gelitten al» die anderen Balkattbälker.

'sto r i tt h ii I bleibt neutral 'Ans dip.otnniiiche Amrn-
, .--i ctllärie . toll dte « i. tter Reichoposi von dtpiottt.t.nchit Se 'le
eriubrl. die Lk.inbotte, Regierung, daß sie nickst da rat, dmie . d.e
2!.'!.!, .Ilit.il 'VarlugaU onizugede» und daß England nn.,: eilt
habe, von der iieiitmlitm abzttgrchen, Die poringießfü,. ül. g.-nttttg
bot einen Streb'» tot, ' . Millionen 'Mark zu 2iüsiiu,g,,toet!. ,t fl
,o.dl" '

W. B. Pari » . II . ONober. i'liirbiamllichst Der „Mullu"
melde,, doß die Allcrsllasle von >!» «, weiche sei, vier 'Viochen
ausgedildel wird, detnttüchst nach drr Front flohen wird.

D i e ,,'B a » I e r R n cktr i chi e n" melden am st. Oklaber bau
sige» Erlchoiueit feindlicher Flieger uoer 2!eui.re!sach. Liese Woche
seien im ganzen >2 stiin.zusische Flieger gesichlek worden.

W j (' 11. 'Armeelvnimiindant Frizr. v. 'Anssenberg wurde
den Slnnd der R ich I a 11i o 11 ä I versetz! lind erbirtt folgen
kiifterb.be» Frmdschreiben, ..(>» war mir ein erlrei-l!ck>er Anlaß,
Ihnen schon sür die siegreiche Führung meiner bierten Armee de
Kampf,1t und Kamarow meine besondere 21ticclcnuuug zu betim
den Gedenke !.!, ferner gerne Ihre » sehr wlrksnmen Eingieisen»
i n Kompie »on Rawori -Sla Rogieiow, 1» ist es mir lebt' bvbatter
sich, daß CVtjiGefundbrttszttstanb Ebnen die Pflicht einer iongerett

Der König von Äiumänien f.
Bukarest.  10 . Oktober. Der König ist in Einaia verjchie-

dcn. Der Tod trat beute früh gegen Uhr ein. — Die Nach
richt vom Tode de«' Königs wurde der Bevölkerung durch ŝon
verausgaben der Blätter bekannt gemacht: sie rief überall einen
erschütterndentfliibruct hervor. Die össentlichen und privaten
bäude hihten Truuerslaqgen. Die Minister versammelten sich
»norgens zu einern Miuisterrat und reisten sodann nach Einaia ab.

Der Tod des Kön.gs trat Earnstug L.SV Uhr srüh insolge einer
durch chronische>')erMU-?ielettt,'.ii>iduag verurjuchtenplöntichen t̂ nt
krüstung ein. Der König, der bis zum irrten Augenblick mit der
Königin gcsproci»en halte, vrrlchn'd sch:ncrzios.

Berlin.  Samstag nachmittag ist hier die amtliche Bestäli-
gang eingetroifen. daß der weise und bedeutende Monarch Numä-
niens. der Fiirst aus >iohenzollernstamm. der seit Jahrzehnten als
eine vorbildliche ^ erlicherpersönlichkeitvor den, Auge der Mi,,
lcbendea stand, dabingeschiedrn ist. gibt niemand im Deutschen
Neich. der nicht init aufrichtiger Trauer dieses edlen Freundes
Deutschland» gedachte, und nienwnd. der d,e grohe Bedeutung des
Augenblicksverkennen würde, in dem König Karol aus den Rei¬
hen der Lebenden scheidet. Die Rumänen verlieren in ihm den
bedeutenden Organisator ihrer Arinee, den Staatsmann , der das
Land ans Armut und schweren innern Wirren zur staatlichen und
wirtschasliichen Blüte geführt und ihm eine geachtete Stell,mg im
Rar der Völker, eine bedeutsameRolle in den ltzeschickendes Bal-
kans verschafft hat. Mit ihm geht der Staatsmann dahin, der
das Land vor einer Richtung seiner auswärtigen Politik bewahrt
hat. die den wahren Ledcnsinterefscn des n »nlänischen Staates
feiildUch und schädlich gewesen wäre. Das wird in den Rach«
rufen der Blätter in Worten hoher Anerkennung und freund-
schaftlichcr Syinpothie ausgesprochen. Wa« die Politik seines
Rnchsolgers. des neuen .llönigs Ferdinand, betrifft, so wird in den
Blättern aus die behiinmien Anzeichen hingewiesen, die dafür
vorltegen. daft der Thronwechsel an der bisherigen ausmärligen
Politik Rumäniens nichts ändern werde. Der Lokaianzelger er-
innert daran , das, Ltänig Ferdinand fest und bestimmt erklärt hat.
das; er sür einen Anschlns; an die Gegner des Dreibundes nicht zu
haben fei. Man begritszt den neuen Herrscher Rumäniens in
Deutfchl.md mit den, Ausdruck des Vertrauens und der Zuver¬
sicht. daß er in den Fusttapfen seines Oheim wandeln werde, dessen
abgeklärte Ltaatüweishcit ihn zu feinem schweren An,t erzogen
hat. Zweifellos wird der neue Wnig in dieser Beziehung an den
führenden Männern seines Landes, denen die wahren Lebens-
i'„d ^ nklinitsinteressen Runräniens klar vor Augen stehen, dabei
eine feste Llüge finden.

&önin St arol  war preußischer (̂ enernlfeldntarschall. sowie
Chef des Dragoner-Regiments Lbönig Slaii von Rumänien
(1. chnnnov.) Vir. in Metz, auch wurde er beim l. Garde Feld-
anillerie -Rcginwnt geführt.

Verheiratet war itönig Ltarol feit lbKÜ mit der Prinzessin Eli¬
sabeth zu Wied iv'armen Snlvat . Dieser Ehe ist nur eine 1N70
geborene und 1874 gestorbene Prinzessin Marie entsprossen. Da
die Ehe weiterhin kinderlos blieb, wtirde 1888 die Thronfolge der¬
art geregelt, dafz der zweite Sohn des älteren Bruders des Kö¬
nigs. nämlich des Fürsien Leopold von chohenzollern. nach dem
Verzicht des ersten Sohnes, des jestigen Fii-sten Wilhelm von
ä'iohenzollern zum Throniolger ernannt wurde. Der seszige Kö¬
nig. Ferdinand , also ein Reste .stönig Äarois. wurde 1864 in Sig¬
maringen geboren, und heiratete l8gg die Prinzessin Maria von
Sachsen Äoburg und Gotha Roeh im gleichen Jahre , im Oktober
189.1. er' vlgte die Geburt des ersten rumänischen Prinzen , des
Prinzen Ziaro! lder zue v'cit als Oifizier im 1. Garde-Regiment
zu Fast in Potsdam D e'ist lut »: drei Prittzessiniten lind die Prin¬
zen Nikolaus l'nd Mireea sind weiterhin dieser Ehe entsprossen.
Sie führen den Tltcl Ziönigliche Roheiten tU'.d gehören dem ortho¬
doxen Bekenntnis an.

Berlin.  Die .?.'ivrdd. Allg. .stg." schreibt: Die Trauer
botsciustt ans Bukarest, die das Ableben .stonig .starols von Rmna
n:-i> „irldel. v.ird m Deutschland, nn, der greise Herrscher Bered
rrmg uub Bi'tM'ndeetMg genofz, mit herzlicher Anteilnahme oer
liNitimell. Ansrichtige Snmpathien werden dem Volle llnd der
Regierung !8mnänieus gezoilt ve« den« schmerzlichen Verluste etnes
so erfahrenen Rlonarchen, der gleiu» bcma.jrt in, Liriege wie m
segensreicher Friedenspolitik aus lletnen schwierigen Anfängen
sei,«Land zu Macht und Ansehen geführt bat. Mil weich überlege
rtr Staatskunst König Moral den von ihm auigebanten Stant
du ich die blutigen Erfchiittcrungen des Valkankrieges hinonrm
steuerte, «st in aller Ermaerunq . Seit dem Ausbruä, des enropai'
fdici: strieges hielt er wie immer über die Wechferfätle der Gegen
wart hinweg den Blick mit die dauernden Interessen seines La»lde>
und Volkes gerichtet. S «. Muiestät. dem llönig Ferdinand, dein
bei der l'.el'ernahme der Rigiernng unter ernsten Verhüllm«!»''
lvarine Scgenswimjch«. erugegengeänuhl werden, «vünschen wn«



t r fütiifo zum Meile des rumäni |d)cn Bülles wirken möge,
|eiit >eehmreicher Ohetm.
Die Negierung hot folgende '41r o 11 g m a I i o u erlaffen:
Neneeänlen bat den graffen « einig Seotol, de» Gründer de»

, „.» iSche, veeiorete . Ml ein balde » Jahrhundert welliie der
„ ntte feine Strafte dem Wohte de» Lande «. Der Tod allein
, feiner uncrm &Mhffcn Arbeit ein linde . Hin glänzende » Mn-
n (einer Eingebung für d»s Bott , in (einem Pfleehtbeweefftfeln,
i. ui lugenden , felgte der Seoneg in die Geschichte ein nehm-

. .. Blatte ein . Seme Tcipierkeit auf den , Schlochtfetde »eff
.'. 'iul'.m der Borfadre » wieder erfieden . Seine weioheet iicherte

-llilindigkeit der Orgamfatton und die nnumerdrochene -» düng
' ' Kmetes . Das Balerland wird ewig oonldar fei» fiir die 'Wobt,

leinet Negierung . Da » Wüten Sinnig .Karats Iniipfte ein
,i iiflidie » Band zwischen Snnuflie und Bott . An diefein Tage

Iraner schären fich alle Nunmnen um den geliebtem Threm-
der sicher »l. in der Liebe und deee, Berlraeeen feine» Bottes

"l in:r Traft in dem nun allen Rennereien geteilten Schmer,,
; en auch groll ju finden , eene die graffen Schwierigleeten der
.i, iii en erfüllen , en der er »eilte bereifen worden ist. Befeelt

. > tz, ' :be„ (<)efüblen wie fein ruhmrebher Oheim , wird der
Honig da» Wert der (SrfiiUungder Geschickeder Nation fori-

"a .fie Peolloeeeation ifl oon fämtlichen Ministern gezeichnet.

Cages-Rundscha«.
.> B . Berlin , ll . Oktober . Prinz Joachim , der nach feiner

- Honeibung in» gutem (ürfolg in den legten Tagen (ich Im Reiten
i ; mit, tritt geftern abend 11 Uhr 23 die Reife zur Armee an.
Hoiferin begleitete den Prinzen bi» zum Feerfte» ,immer . Sturz

, leinet Abreefe dolle der Prinz die Rachrichl echalten . daff er
- Möller , nm Rillmeister befördert fei.

Berlin . Die non den Darledenslalfen gewadrlen Darlehen
. gen oom 3». September bis zum 7. Olwber um «2» Millionen

Bon den auf diefe Weile in Umlauf getommenen Dar-
'i' i..tiiffenfrl)einen uerdlelben der Neichsbanl 011 Millionen Marl,
itliiii » ollen I» Millionen Marl in den Bertedr.

t’.oin . Der Jtönig bot das Ceetlaffungsgefuch des .Mriegsminifters
eeii.n 'di angenommen und den Generaimojor Zupelli zenn Siriegs-
. eeeifterernannt.

W . B . Rom . 1». Oltober . (Nichtamtlich .) Kardinal Sioat ».
•. •;etar Freraia ist Heule nachmittag l '/i  Uhr gestorben.

jleni Dort . tfaft die ganze Flotte der Bereinigten Staaten ine
lagen Ozean ist nach den Philippinen abgegangen . Seit der Be.

,,,| ,„ ,g der Marfchall -Jnfein durch die Japaner hat ein fedr lebhafter
. .oe'cheeeeoechfelzwifchea den Regiermegen in WafHington , London
ad lo . io stattgefunden.

Ruffland und die Türkei.
W .P . London,  10 . Olt (Nlchlamtiich .) »Dalle, Telegraph"

, :r.rt aus Petersburg . Das Berhälleei » zwilchen der Türkei und
a fgieeedi)at einen ernflen Cdaraller angenommen.

£ofdIbetid}te
nn6 Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den 12. Oktober 1U14.

Die L i e b e s g a b e n . A n t os find am Samstag uachmil-
,ee mit den fie begleitenden -Herren wohlbehalten hier elngetrof-
aa Leu Walteren Biebrlcher und anderen Landwehr -Leuten ist

: «cenbunfl eine Freude bereitet worden , die man kaum in
befrlereiben kann . (Broff ist die Zahl der von den einzelnen

Mt-eilionen bereits hier eingetroffenen Feldpoftlarlen , in denen dem
; en! inet der Freude in herzlichsten Worten Ausdruck gegeben
, i , Wie tlinnen die Dantfchreiben natürlich nicht alle abdruckeu,

, einige deefelben leien hier eviedergegeden . So fcheeibt -Herr
i' tn , ülnhorf , Feldwebel der 7. Stomp , und ftello . Adfutarn des
Bataillons ! „Ine Auferage all ueeiaer Kameradender 7. Srampagnie

aalende iel> Ihnen , -Herrn Oberbürgerneeifter Bogt und allen
' .,i eitern der Stadl Biebrich für die fchöne» und reichlichen Kaden
„ Midien Dank Und laufend (Brief,e." Bon dieser Stompngnie ist

i.i.fftriem eine oon 23 Biebrlcher Landwehrleuten Unterzeichnete
Daeetlarle bei een» eingegangen.

Unter den Spendern der Liebesgaben feer die Truppen im
Felde befand fich auch ein tejahriger Junge von hier , der einen
' >ei (eener (krfparniffe hierfür verwendet hatte . Die dem Paket
i . iaelegte Starte enthielt folgende » Berslelne

Ob Refervift , ob Landevehmeann,
(ks ist egal , was Du fegt bist,
Dies gibt ein Bub oom Rheine gern,
Dem lapfern Slrieger in der Fern.

■ einer |e(,t an ihn gelangten Feldpostkarte bebauten fich iiinf.
■ r ;etnb| ahrer .Slompagnle angehörenbe Balerlandsveneidiger,
■fick, (aeneradfchafllich in den Jnlealt des Polet , geteilt derben.

- r die Liebesgaben , rmd der Führer der Kompagnie , Oberleutnant
> Redlich, ttlitter des ISiferin' i, Kreuzes , fchliefft fich dem Dank mit
"ietrnlvn Worten im : „'Namens der Slompagnle dem braven

engen herzlichsten Bant . Möge dies edle Borblld bald Nacke
'leemeeegfinden ".

J >e nlleit Zeefchrefien kommt aueh die graffe Freude über die
■eil,Hebungder Tagespost zenn Ausdruck , von welcher belanettlich
; Beifüg eine groffc Anzahl Exemplare verfchledener Nummern

. Liebesgaben beigefügl halte . Die Leute find oft woelienlang
! -teuettnis der Bargäng - in der -Heimat , wie überhaupt in der
„öen Well . Kommt dann ein Zcilemgsblatt in » Lager , fa everd

••i.e Inhalt von allen verfchlneegen . (Es fei beneeell , daff eine regel-
feige 'Berfe -eduerg der Tagespost an 'Angehörige des -Heere» in

. Oieichaflsflelle bestellt werden tarn, ; hfl Bedingungen find da
ülbll zu erfahren.)

Am Mittwoch , den 21 . Oltober , nachmittag » 5 Uhr , findet
. -■ 31 o t I n e r o r b n e t e n ■!l) e 11 a m in luerg  statt.

Die Beftrebeengen für die ne 11 i t b e i | ei) e Borberei
I, her  111 g e I d haben , euer neuer fich gestern auf den, Rn
Der!erl,offplae , erber,eeneen tonnte , Iroitig Wureel gefchlagen.
oieneralleeunaert Schuch , wetchem für unferer Bezirk die oberste

' !.ner, fciefer Ausbildung übertragen ist. hatte fich für Sonntag
" ■mn'ttag ,u einer Befichligung de» lirer,irren » her Biebrlcher

rchueaerrrfchaft, die fich unter dem 'Nanrerr ..Slriegskaeneradfchaft
.rieh 1'>11 ' zetfermenengefchloffen bot . angefagt , war jedoch am

»reinen verhindert worden . In leierer Bertretnng nahm -Herr
.' tuurneeehere >end Landrai u. -heimburg , -hauptmanrr d. L ..
eeichtrgung vor . ein deefelben waren Berlreter leider Jugend-

i 'ntntiniun an » dem ganzen Landlreis . ferner die in der Jn-
.!l | .liege eatio.e'u -Herren , darnetter der Streislugendpflegrr -Herr

. . Philippe ' ,W :e»budeni . iowie der Borflemde der »eelltürifchen
- nie erf,dienen . Do » Peadfenderlörfe » aus Wiesbaden , foevie

rwreedeoebr aus Dofiheim taeneu i.ntcr IllngenSem Spiel ge
. re « enwohnerfchafl mahnte den Uebnugen ebenfalls zadlreia,

l' : wurde alles (Beiernte wiedeehatt durchgenommen . Einzel
■' i . Moefch in (Kruppen und eiligen. Wendungen, Setrwenlnn

Schwarme » »erd der irre gegeeeemütegen Slricge von unfern
gefürchtete Sturmangriff mit -Hurra . Auen Schluff

Eine gröffere Ruhe in den Maifchbewegungen wird fich bei wer
lerer Pflege der Einzelausbildung von fetbst einftcUtn . Nach Be¬
endigung her Hebungen rechtete -Herr Slammerherr von .-heimburg
eine Ae-iproche an die Jungmannfchaft , in der er ihr Irlne Anerken¬
nung über die Leistungen auofproch und dafür dankte , daff fie fv
zahlreich dem '.Kufe gefolgt find . Befonder » dankte er auch dem
Stoenneandaerleer, -Herrn ihnuptmann Strittcr , daff er fech der Mühe
unterzogen , die Ausbildueeg en die -heuid zu nehmen . Was er ge
feilen, habe ihn sehr gefreut . E» fei fchoe, nellitärifcher Ing in der
Truppe , was viel heiffen wolle und von viel Arbeit . Mühe und
’iliifmertlamleit zeuge . Befonder » anerkennenswert fei da « ruhige
Formieren . Wenn fo neeeier gearbeitet werde , würde die Mann¬
schaft bald eine mllltärlfch vorbereitete Truppe fein und dereinst
brave , tüchtige Soldaten (teilen , wie es die ine Felde kämpfenden
Kameraden find . Mit einem dreimaligen -Hurra auf Se . Majestät
den Staiier , unfern obersten Kriegsherrn , fchloff -Herr v. -heimburg
feine Anjprache . Damit hatten die Uebnngen ihr Ende erreicht . An
bi« Uebnngen fchloff sich noch eine Befprechung . in welcher die bis¬
herigen Erfahrungen »usgetaufcht und organifaiorifche Fragen de-
fproche» wurden.

' Das Lazarett  in , (Brief,!, . Luxembnrgifchen Schlaffe ist
jehl teiegt worden.

Demnächst wird nach Zeiiueegsenkldunge » die Musterung
und Aushebung eines Teils de» ungediente » Land
st u me » , der mit der Waffe ausgebildet werde » fall, erfolgen.
Dem Bernedmen nach follen zehn Stlaffen de» ungedienten Land-
sturms , Leute vis zum 30. Lebensjahr einjchlieffllch , gemustert und
aresgehoben werden . Bisher hatte fich der ungedlente L. ndftnrm
bis zue» 39 . Lebensjahr vor einigen Wochen lediglich zur Land,
sturmrolle angemeldel

F l I e g e n I a ff e n non Tauben verboten!  Es wird
wieder !,oli auf die bestehende Taubenfperre aufmerlfae » gemacht
»eit dem -Hleezufüge». daff feiten» der Militärbehörde die ftrengfte
Durel,führreeeg der Anordnnng der Sperre gefordert wird und Zu.
widerhandelnde strengste Beftrafemg durch die Militärbehörde zu
gewärtige » habe ».

Die Schnell,  ü g e zwischen Frankfurt und Niederlahn
stein fallen vom 12. bis 17. Oltuber aus . Die Lotest,i .ge bleiben
everhreerd her genannten Feil bestehen.

Die (st e ne i n nt i fl e der 'Roten -treuzlotterie ist eingetrofferr
und in der Lotterie -Einnadme . Natdaeesjtraffe Ist, erhältlich.

' Zwei feindliche Flieger  wollte mast gestern abend
über Schierflein bemerkt haben . Die ln der Nähe befindlichen
Wacheeu eenfehaften feuerlen auf die Punkte , die man als Flieger
anfoh Bon oerfcheedeeren Seeteii evollle man auch das (Oeräulch
der Luftfchrcrubeee gestört haben . Ob man es iatlächiich mit File-
lern oder mit Phantaieegebelden zu tun gehabt ln» , weist memand.
dos vleleeatier der viewehefcheeife war hier jehr deutlich zu hören.
Da tatfächllch gestern feindliche Flieger gemeidel worden waren,
wurden a » den Bahnhöfen die Lichter ausgelofcht , desgleichen fuh.
reu die Siraffenbahnwagen ohne Beleuchlung über die Mainzer
Brücke . Aon Schaden , den die Flieger en Schierflein angerichtet
haben follen , lfi dort nichts belastest.

' Mil Bezug auf den Bericht über die Preisoertestung im
Battveelehmreckweitbeeoerb ne 'Nr . 230 fei nochmals darauf aufinerl-
fam gemacht , daff die bis estefchliefflich >3. d. Mts . sticht erhobenen
Preise zugunsten der Skriegslürforge verfallen . Erhebefielle 'Adel
haidfirnffe fi

* lieber die beiden miistärifchen Dienstgrade „Offiziers-
Stellvertreter"  nud „Feldwebel -Leestnant " wird folgendes
mitgeteill ! Die zu Offiziers -Slellvertrelern ernannten Feldwebel
und Blzefeldevebel tWachimeifler und Bizewachtmeifter , des Feie
densftandes , ehemaligen » nleroffiziere des Friedensflandes , ferner
Unteroffiziere des Beurlariblenflandes mit dem Bejähigungszeug-
nls zum Neferve -Offlzier tragen die Abzeichen eines Bizefeldevebels.
jedoch find die 'Achfelklappen mit Treffen eingefafft , da » Seitenge,
wehe ist an Ireffenkoppel urstergefcherallt . Mantel und fonftige
Ausrüstungsstücke wie jene der Ojflziere . Die Oljiziers -Stellvertre-
ter bleiben Personen de» Soldatenftandes , find als solche Lühnungs-
empfänger , jedoch Borgefehte jämtlicher Unterofflzlere . Bel den
Erjaj,truppen , Landwehr und Landsturm können gufferdem ehe
maiige Unteroffiziere mit enifprechend bürgerlicher Lebensstellung
und in geordneten Verhällniifen zu Feldwebel Lenttranieer ernaneel
werden . Sie werden zunächst zu Offlzlers -Stellvertretern ernannt
und fimeeen durch (ilefuchsllflen zum Feldwebel -Leutnant vorge
fä,lagen werden . Diese find vom König ernannte Suballernoffe
ziere und als feilet)« Aehailsempfänger mit de» Elebührniifen der
Leutnante , hinter denen fie im Range stehen . Sie erhallen kein
Patent , fondern eine Bejtallnng , Abzeichen wie die der Offizier-
Stellvertreter , jedoei, statt der lreffenbefefsten Sehtellerblätler Lenk
natti . 'Achfelflücke.

W . B . (Atettlich.) Dem Auswärtigett Amt gehen feit einiger
Zeit von allen Seiten Briefe und (lfeldfendungeu , die für deutsche
Striegsgesangene in den feindlichen Ländern bestimmt sind, mit der
Bitte um Weilerbeförderuttg zu. Wie durch Beröfsentlichunge»
ln der Presse bekannt gemacht worden tfl , lönnen von je„ t ab
Poftfendungen von Krlegsgefangene » und für solche ganz allge¬
mein angenommen und befördert werden Einer Aermittlung de»
'Attswärligen Amte « bedarf es dazu nicht . Die Jnattfpruchnahtne
der « ermittlung hat lediglich eine Verzögerung der Poftbeförde
retng zur Folge.

Dai CUsrne Kreuz.
Mit dem Eisernen Kreuze  wurde ausgezeichnet!
Karl De , cker hoff,  Rittmeister . (Damit besigen drei Söhne

de» fierrn « eheimrat CBuft. Dyckerhoff diese Auszeichnung .)
Pionier Th . Platt,  28 . Pionler -Bal ., Sohn des Müllers

Jak . Platt ln St . (>>oarsha ..feet.
Leuteeaest d. N . Krekel  beim Feldart .-Neg . Nr . 27 (Oraitien ),

Sohn des Laeedeshaupttnanns .Krekel in Wiesbaden
Leutnant Waffung  aus 'Wiesbaden , beim Pionier .Bestl. 21.
Unteroffizier d. Nef . Rücker,  9 . Komp . Jnj .-Regt . Nr . BO,

zur Zeit im Lazarett Bolkswohl Biebrich.
Poftfekretär Peter « vott Eltville , Referueoffizler ine Bl . Inf .-

Regt , in .,wischen gefallen.
Bizeseldwebel Otto B r e i n i n g , Biebrich . Landen .-Ins .-Regt.

Nr . «0.
Oberst Wllhelml . Komandeur des Feld -'Art .-Regts . Nr . k>3 (am

September infolge einer Berweetrdueeg verstorben ).

durch araziöle Terttzleietuitgen au « . Die »eelodiöten Ehore wurden
vom ltdorperfonal frilch und llanglchön aelunaen . Da « LrchesterC Rüg.

! beim
wurde umer Öerm KnoeUmeilter « order » Bettung (-
gcebe vollkommen gerecht ; mir itbabe , holt die Tototrompete I
Abkrhledotiede vor Nübruna da « Tchlu -' z« , bekam . Das recht
gut betftne Hau » beriotctc der tBirfteUnng e-ne kebr
warme Auinasttue . AI « man nach dem Ende der « ustulerung vor
dom Theater di .- groste Menfchenenenge fad . trug man lfch uttwill.
kllrlich . evoraul denn die tonst bekattneltch ko teste etttaegenkommende
Straf,enbah » uoüi wartet , bl» Uv wieder Theaterzüge tatmoi

ReHdenzaüheater.
Wiesbaden , den 10 . 01leIobee . 3um ersten Male ! Die

heilige  Hat . Schauspiel in 3 Übten von Johann Wiegand und
Wilhelm Scharrelmann . „So '» Stück hat ja deinen Zweck, da « ist
ja der- alte Ikitt, den wie alle selbst mltgemacht, " viele , wärtllch
wledergegebene Urteil härl « ich von einem veewnndelen Krieger , der
mit feinen Leidettsgefähelen die kfälfle der Speersitze einnahm . 3t«
dieser Kcitih aut dem voll » liegt ein ltefeeer Sinn , erl« man beim erst«
«Seen denstt , Scho» wallenltein sagt ln den „pleeolomini - ZU
ufueflenbeeg e „ikriparen Sie'» un» au » dem, 'ieltuagsdlatt zu melden,
was mir ichaudernb selbst erlebt,"

So Ist denn dos neue Schaujplel — schnell fabriziert nicht»
ander - al » eine Aulammenftellunez der fichin der ersten Mobilmachungp-
woche dl , zum (fall von Lüttich drängenden Lrelgnstse , über dte
Jedermann durch die, iusaesantt tadellos fnnsttlonlereuden lag «»,
bläller unterrichtet ist, wo » soll also da » Stück neue» bietrn?
Die bittere Itetmmtg non $ rau und Kind , oon den Eltern und oon
der Braut , die glüsteade Begetfteruug und da » feste vertrauen auf
Steg haben ja alle 'mlterlebt , die hlnauszogen in den graffen Keieg
und die daheimbleiben mufften , (lach den Kummer de» » edodteur,
Ilattschenberg im Stück, der zurückgestellt wird , weil er schon zu alt
ist und junge Krieg,srelwilllge genug da sind, teilt mancher.
Später in Jahrzehnten wird die, a», fchötter patrlallfcher Begelstee-
ung heraus geschriebene, aber dramalllch ungeaügeude Stück, al»
.Jeübtld höhere » Werl für die etussührung haben . Jehl — erheitere
man lieber auf dem llhealer , düstere Bilder drängen sich genug in
dieser schweren 2eil aus.

Ifeee viredtor ve . Hauch erschien aus stürnülchen Applaus
nach den beiden letzten Ulitschluffen. Seine Künstlerschar halt » sich
der Sache brav angeuammen , lferr Iteffellräger tUedadtenr ttaufchen-
berg , sprach msl der ganzen Schötthett und Kraft feine» lUegan»
Leitarttdel , Die Damen tfermnnu -Klara ), L Uder - Zr eiw ald
(Unna, , Leier (Lore, , Me (zerren Barlast (Huhotf ), Miltner.
Schönau (Dr . Neumeiftee , und Ziegler (wüste , gefteleu am besten,
letzlerer auch einmal in einer ern |tcn Holle. - I.

Wiesbaden . Morgen uornüllag geben meneee 15 Kran,
kenplleger unserer frei »» lügen Seuiilürsleelonne zunächst naäi Keaf-
fel zur Elntleidnng und non dori o»l den Krie' gslchauplo » ob , um
in der - rauplfache tu Feldlazaretten Aerwendtutg zu linden.

(Bester» ist der - lansburfche eine » stleftgen -Hotel», Airlo»
geuanm Toni -heefchel neu einem (Beldbelrag oon 28NOMarl durch.
gegangen , den er für eine im » arel wohnende Dame adgehodv»
hatte . Auf die Ergreifeeng des Mannes und die Wtederbeifchafsung
des (Beides ifl eine Belahnung oon 200 Marl au »ge| e|,!.

Der ’4lmtogeri (l,l»| ( lrelor , !Hed,miiig »tat Schauff vom hie¬
sigen 'Amlsgericht tf> zut» I Januar >» den Rnhrfland verletzt.

IkivderwaUul . »hier so» am Sonntag ein Landwehrmann , der
an » einem Personenzng »ach der salseheu Sette ausstfeg . oon einem
enlgegenlommanden Eilzuge überfahren toerde » fein.

Frankfurt . Wahrschettillch oon Mitte Ottober ab wird ein
wefenUich erwetterler Peekehe aus allen hier abgehenden Eisen,
bnhttstrecken einlreten , besonder » aiidi ans der Strecke Frankfurt.
Wiesvaden -Stöln.

Darmftadl . Am Frrttag ist nach längerer Slranlhrli Graf
Emil Frlebrich van Tckülff, genannt 0. Gartz . der Präsident der
Ersten hefflschrn Kammer und Ritter de» Schwarzen Adlerorden »,
Im Aller oon «4 Jahren gestorben.

vemifchter.

KOnigüches Theater.
Wiesbaden,  den tl . Oktober . Der X voinelev von

Däninnen.  Dte arvne Aeneittermia » mit der dieie V1e»»erlwer
de» ionit .\ iciu !idi nnbetanni aebltebenen Moiuuoniftcn vMftoi’
iv. Nes '.ler bei ihren ersten Aiitnilnunnen *ss4 ausaenonnnen wnrde.
har einer mobilvollenden Anertennnnn Plali aomarbt . Der
LMeni ' l <rbe t^ rundaedanke der ^ analnna sowie eine An ^abl sebr
voltSt »i»niich und melodiös aeiebler wieder nnd (Lbore sirbern dem
Weck ab »r eine bleibende ^ iilmeniteUuna Wo der Tenbearbeit ^r,
3k. Bnn - e. sich irdvch von Lchessei ioslön und eigene ^ saoe
»vanbelt Ct. Akt » sinkt oie ^ ver . auch mufitolHrli , in eine Uemliche
3sede :ttttnaslonaleit binnnter . ')kach Uiäbriaer ^ anse erschien gestern
da » Werk tvieder au « der Wiesbadener intime nnd versebite nirtit,
fvafi der aus die r".l,ssiibruna verwendeten -Lorgsalt , einen iebr
starken rr indrult »u machen . War es doch Herr 0 *eis «e W i n k e I.
der den Werner sv'eite und uns die prächtigen Tromveterlieder
mit seiner voiiell Baritonstimme sang ; auch bellte noch ist diele
»tolle eine t^ ian ^ieisttlng des ttimfiicr *. Und dann die lieb^
r «izetide „Maria " der .̂ ran « r ä m e r.  gletckmähig fesselnd durch
marmbliitigeS Spiel , glockenreinen tgesarlg und anhere schmucke

Dresden . Der Dresdener Stadtbaurat . Projelior ^ rlwein . der
eilten Liebesgaben l̂ig van Dresden l«ach Frankreich begleitet hatte,
hat dort bei einem Äutomobilunjall den Tod gefunden.

pari ». 1<». Oktober . <Nichtamtlich .) Der ..Tempo " meldet aus
Toulon : Die Torpebome und „347** sind gestern auf hoher
Lee insammengeswken und fofort gesunken . Die Bejahungen sind
gerettet , ein Matrose ist schwer verlebt worden . Da die Torpedo¬
boote in 3oo Meter Tiefe liegen , ist es unmöglich , sie zu heben.

Utrurke ftadsridrt » .
BthldxeBkil

Letzte Meldungen
W B üonslantinopel , l2 Oltobet iNlchtamtllä, ., Die Blät¬

ter begreeffen mit lebhafter Besrirdigimg drn Fall oon Antwerpen
und heben dessen Bedenlemg hervor.

W . B . ktopenhagen , 12. Oktostrr . lNechtanetllch .) „Berlinoko
lidende " nielbot aus Paris , Brr Fall von Anlwerpen hat hier
rieten fistr schieeerzllchen Eindruck gemacht . Die Stimmung ist di«
gleiehe. wie ,» 2ln | ang September , al» die deutschen Ulanen sich
dicht vor Pore » zeigten,

W . B . Pari », 12. Oktober , (Ntchtamtlick, ., Der „Irmps " sagt
in eener Bespreneeneg der neetelärischen Lage , Der deutsche Parswff
ans Reines nnd die deniiche Kavallerie nördlich von Lille hot viele
Franzosen leeemreehigt. Dazu bemerken wir , daff der Sieg nicht
von dem Dierchbreech an einem Puitkie abhängl . sondern besonder«
von der moraiifchr » und matereeiieee Jeeseriorstät einer der deideei
(Begner , Des meilereee bespricht der „lemp »" dte Möglichkeit de»
Falles non Reims , Dos Bomdaedeneent lind die Belegung körnt,
teil keinen eniicheidende » Einfinff ans den Endersolg haben , ohne
die Möglichkeit lange » Widerstande » soll inan leinen festen Platz
hatten . Der Widerstand sei »ich, zu di-'nessen nach den Fori » e sw.,
(oeibcrn nach einer ftarten Besätze,Ngsarmee . Starte Truppen fetvn
aber blaff in der langen Front gegen die denlfcheei Feldbe-
festegnngen . also eveerde der Füll von Reine » ohne Bedeutung sein,

Qeffentlftyer Wetterdienst.
S<oron « Iich 11iche Wiiteruna  kür hie Lest «om Abentz
12. Oktober bi» zenn nächsten Abeno : Xde»
Bedeckt, , ' lttnaie Neederlchlage , meid , westliche 'Winde.

Rheinwasserstand
Biebrich : Mittag » >,b» Mir . — EM Mir.

Theater-Spielplan.
in Fchieridiger Paradeeeearich . Eene Abteilung ist mit Ml - I » rkchelnüngÄeech der ' Dfttic liit lUeinde der Haeevtdarftellrr,

.Ezerziergeevedrr , die mit I Herr (kckard at » " irae Schönau , Wmf eine flaatildee Aiaur he»" ' ,'weieren ausgerüstet , een anderer beiaff . . .
. ;)lelunrri (i,tiing versehen sind , mit solchen soll die gesantte
-vi '.' fie-ietiiiml versehen werden , damit sie sich mit der flcmh-

mg des Gewehrs , mit Ausnahme des Schlesiens selbst, ver>
• machen Inn ». Jeder Zuschauer besam die- lleborgeugteng,

- >- m hen wenigen Wachen in der 'iliii -tiilbimg schon erstineeeilch
grleiftet morhen ist. Das Wejiihl lur Disziplin , her Welle zu

b' itzaemier Aufmerksamkeit und größter Eifer Irak bei allen zu -Lage,

jovialen allen iIKiraberrn , er verleals mit leleeem eleedi-eeckövallen
(Belana dem 2, Akt zu vollem Ileae . Den Haeeptdarlle tleree aoben
die Träae ' »er lieeneren Rollen i" Stnffnlfiuig und Deerchi -eb-eena
Ihrer Slulnuhen nechl» nach . Die Blldnenbllber . die earbenvrächtlgen
«eelzlege len I . nee» 2. Akt käme man al « rMittgen Huattmbtiiaiiff
liiVii-iriiieeei. Das von Fra » » ochaee v evdka  elnsteedlerte (Ballet
bot reechier (Hbuerdislung , ganz besonders zeichnete » üch öle Svtu-

> innzennnen ,1-ri . M » » h a r f , bvI. -ä n 14 m « tt 11nnd Sri . Füll >1 er

Kdnigllehe » ( »tatet tu wie, baden,
verdffentllckfung ohne ldewähe einer « en« . Ubänderung de«

Vorstellung.
Montag , 12. Oktober . 7 Uhr - Ab . E . Eolderg.

Ende noch 9»', Uhr
Dienstag . 13 Ollober , 7 Uhr , Ab . D. Der Woffenlchmeed

AestdenziheakerI» wleebadeu.
Montag . 12. Ollober , Aeschlolfen.
Deenslog , 13. Ottober , l  Uhr . Alle» mobil ! , u

#



Amtliche Anzeigen

Dt» für brn  f )rub«u einer tt «it*üouic nn der Kailet-Pubvia-
Qliat » erlorberllchen Wtoelien und «nur

l Mtalfrarkeiien 'S Vofei und
* SiinAetarbettea ld Voiei

tollen ln, W»,e der äffeoiiichrn « u»le,„»a »erqeden « erden.
Dt» noiwrnbla-» llnierlnaen ließen lm »in,bau « 2 Oderaetchotz

Ölmwer 40»ur lkmtich, offen und sin»die»naeboiooorbruckeirtlelbft unenl,rlillch , u erdaile»
Angrbaie . aerffeael, und in» einlprerdender Nullchrl' t »erleben

lind di» ftrella «, d. n Itt Cftnbrr d» fi» «ormiiiaa » 1U Uhr, »er
silldt « anoerwalmna eluaurelchen »n> « erden dorileldft ln • >»-
tenoan der eiWicnenen « leier »eöffne, und ooroeleien.

«ledrich idthelni, den IN. cklover l»>4.
Die fidhi « auoerwaliuna , TbieI.

«elreff -nd , Die « a >»ad» e de» « erlonenftandeS Ilir die
»lnkammenffeue, -« era «laaa »a Ille da » « »eaeriabe teit.

Die > utnad» e de» « erlo»enfto»»e» iilr d'e (»inkomm,nffeurr-
«eranlaauna tilr da» Gie - rriadr llllö da, zufoiae Verwoura der
Königi. Reale, »na au W-rabadcn vom 18. Cfiober lUUB am
D »auee »«aa . den Ctteker k fl« ffaiizulinb. n

8 « dielen, 8meae merken den Pauobellhei n, Hauadaliuna »-
norffänden und londiaen «6ie„e-»ni4,,i»en In den na« Nen Innen
Formular » iHa»»,llien- a. a»8cn, die »ach dem Perio »enin» .de
»am I» Cftekee ,lb . S » . lvr itdina nach Madoade der « »alten.
lnichrtlien auozulüilrn lind, « eionder« mied, »m lrrillmlichen
«eranioaunae » und den dieeau« »rwachl,nd -n »uellerunaen vor-
fudenaen, auf dle Au.lillluna der in SoalieI« »umachendenrelrnlliiaen Anaanr » Über da» itintomme» au» iffeundverrn» ,en
und » emerveneiried ln anderen »renliilchen Gemeinden noch
ktneeiatefrn Da » tfialammela kec » auoltiten etlotat vom
1& llk. Mt « ak

Unter Cinmei» an! nachiiedende aei' klMe veltimminaen
erluchen mit den M , den, Ausirnaru und iklalnrninei» der Hau«-
l»»-n dea ifieaqien « eamien er,v, »erlichen «lall » die ein,» melier
nöltarn Anaaden machen , u moile»

»St de» lkiue..inn>en,teue,ae >el,e» lautet ! „(Uber « edke,
eine» b»rocbm*n « cnnbaück» oder »eilen Ve' ireter t» vernffichiet,
der mit der Auf- abwe de« P rionennanae, de,rauten « edtirde
die aut dem (Mtui-Mlüitf »orbn,denen Perionen mH biamen,
Beruf » ober (ittu »ib»«rt , (Itrburifo -i, W-bur -Siag und Reiiaiono-
detenn'ni». ilir «lrdelier Dienttbine» und «iemerdeaedlllen auch
den Rrdeitaeber »nd die > r»ei,»ff«„ e auuiaeoen,

Die vauobaiiuia - oorHilnde danen d.n, Hauedeiltzern «der
deren Berirr rrn b-r eiioraeriiche A-I»kiinl, „der die »u ihrem
Hauoltaude , ' »»„ «' » Perioue .. einichiteallch der Uruer- und
«chlaiNeNenmleier «» errrtlrn.

«rdelter , Dient,»oie» »nd Genierdeardillen baden den
D̂au»daliuna«voriidnde„ oder d»ren Bertreiern d>» eriorderl 'me
Ruokunst über lb' en klrbei-a' bir und ibre «iebeiionaite zu erteilen

» 7« de» «Meile» ! . Wer bie in Utemafibeii d-o S SS»o» ihm
erlorderie Auotunit vermetaeri oder odne aeuüaenden ltni-
tchulkiai>na»a»»nd ln der a>lteil,en Früt aarnich, o». r nnooilffdndta
oder unrlchtia erieüt . « ,rd mit einer lffeidffrale dl» keelkuaker«
Mae » kellealt *

Biebrich, den 8 criober 1UU
Der Ma »lltrat > ae». » oa >.

Bekanntmachung.
Diesrnigen zur Fahne einderulrnrnMannschaslen>

welche inzwischen wieder zur tkniläfsung gelommen sind,
«ollen ihre Rückkehr sosorl im Raihau«, Zimmer 2b, melden

Der Magistrat. Bogt.
Da» Provlanlarnt Main , kaust sorlaeseht Weizen, Roggen,

Daser, Den — auch Klrrhru — und Welz«»- und Roggrnstroh,
ylegel . und Malchinendrusch. Einiieserungen können zu den
jeweiligen Dageogreisen täglich sialliinden und zwar!

Weizen und Roggen im Magazin Holzhof,
Daser im Magazin RhrinaUr«,
Heu und Stroh in den Scheunen beim Schlnchlhause und ln

- den Magazinen, Finthen, hrchtohrlrn, Kosthelm und
wieedaden.

' wieedaden , den 23. August 10t4.
Der Königliche Landrai.

J -Rr I . dl . » an Heimdurg.

I ResekblsiWIM Nak, klersköhk, dermiffhei.
Wehrmann Karl Feucht, Bierstadt, verwundet.
Reservist Karl Gerhardt, Schirrstein, verwundet. >
Reservist Eduard Rink, Bierstadt, verwundet.
Reservist Ubnlf Zerbe, Ramdach. tot. I
(Befreiter Heinrich Zraiobad). Biebrich n. Rh , »erniihi.
Mehnnann Heinrich Hörner, Nordenstadt, vermißt.
Reservist Joses Munk, Hochheim, vermißt.
Reservist Adols Weihe», Biebrich a. Rh., vermißt.
Wehrmann Kurt Füll. Biebrich a . Rh., vermißt.
(Befreiter Reinhard Stern , Biebrich a. Rh., verwundet.
Wehnnann Philipp Diüniann, Biebrich a. Rh., verwundet.
Wehrmann Heinrich Hachenberger, Biebrich a . Rh., verwundet.
Wehrmann Ludwig Schmidt, Kiopprnheim, verwundet.
Wehrniann Karl Risset, Delkenheim, verwundet.
Wehrmann Wilhelm Silbereisen, Dotzheim, schwer verwundet.
Wehnnann August hirichoch». Dotzheim, verwundet.
Wehnnann August Srlieidt, Dotzheim, verwundet.
Wehnnann Adols Schnetz, Dotzheim, verwundet.
Wehnnann Karl Müller, Biebrich a. Rh., verwundet.
Wehrmann Adols Leitz, Frauenstein, verwundet.
Wehnnann Philipp Stöckler, Hochheim, verwundet.
Wehnnann Johann Bauschte, Biebrich a. Rh., verwundet.
Wehrmann Wilhelm Weimer. Biebrich a. Rh., verwundet.
Wehrmann Christian Schaas, Igstadt, verwundet.
Wehrmann Johann Eckstein, Biebricha. Rh., leicht verwundet.
Reservist Paul Fröhlich. Biebrich a. Rh., vermißt.
Reservist Adols heimann , Biebrich a. Rh., verwundet.
Reservist Karl Bach. Frannistein , verwundet.
Reservist Adols Schöser, Dotzheim, vermißt.
Reservist Hermann Kesselring. Biebrich a. Rh., vermißt.
Reservist Karl Grösser, Biebrich o. Rh., vermißt.
ReservistKarl Scheidt, Dotzheim, ichwer verwundet.
Reiervist Karl Diesenbach, Dotzheim, schwer verwundet.
Reservist Karl hedtler , Doftheii». verwundet.
Reservist Friedrich hörcher, Schierstei», verwundet. '
Reservist Johann Belker, Schierslein, verwundet.
Reservist Anton Wöliel, Biebrich a. Rh., tot.
Reservist Wilhelm Groß, Biebrich a. Rh., verwundet.
Reservist Cniil Wilhelm, Dotzheim, verwundet.
Reservist sthriliia» Ihorn , Biebrich ». Rh., verwundet.
Schütze Karl Häuser, ikrbenheim, verwiindet.
fflefreüer Franz Linder, lkdderodeini. verwundet.
(Befreiter August Rossel, Dotzheim, ichwer verwundet.
(Befreiter Wilhelm Wagner I . Dotzheim, schwer verwundet.
Vbergeireiter Jakob Staad , (kdderoheim, schwer verwundet.
Muokeiier llleorg Schröder, Schierstein, verwundet.
Unteroffizier Wilhelm Schloilee. Rainbach, verwundet.
Unteroffizier Wilhelm Seibert . Walla», leicht verwundet.
(kinsährig-Freiwilliger Unterossizier Walter Schmölder, Biebrich

a. Rh., leicht verwundet.
Kanonier Karl Schieserftein, Flöroheim, schwer verwundet.
Kanonier Johann Flettner , ltdderoheim, schwer verwundet.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1014.

Auszug au» den amtlichen Verlustlisten.
Berlusiliste Nr . 37. 38 und 3».

lkinsöhrig-Freiwilliger Füsilier Wilhelm Brand , Biebrich a. Rh.,
schwer verwundet.

Reservist Adols Reiimann, Dotzheim, leicht verwundet.
Reservist Karl Schwarz, Dotzheim, leicht verwundet.
Reservist Sebastian Dienst, Weiidach, leicht verwundet.
Reservist Wilhelm Wagner I.. Sonnenberg, vermißt.
Reservist Moritz Schützer, Sonnenberg, vermißt.
Beireiter der Reserve Heinrich Maurer , (trdenheim, tot.
Füsilier Aisred hehner, Biebrich a. Rh., schwer verwundet.
Füsilier Sternderger . Bierstadi, leicht verwundet.
Füsilier Stiehl , Bierstadt, leicht verwundet.
Füstlier Karl Roinpel I I., Biebrich a. Rh., leicht verwundet.
Reservist Wilhelm Kraft I., Dotzheim, vermißt.
Füsilier August Kilian, (krbenheiiN, leicht verwundet.
Füsilier Fritz Denier. Schierstein, leicht verwundet.
Füsilier Franz Schipper, Biebrich a. Rh., vermißt.
Reservist Franz lkuler, Delkenheim, vennißt.
Reservist Johann Hossmann, Biebrich a. Rh., vermißt. !
Reservist Heinrich harimavii . Kloppenheim, verwundet.
Reservist Adolf Kilian. Bierltadt. verwiindet.
Reservist Friedrich Scheidt, Dotzheim, leicht verwundet.
Reservist Wilhelm Krieger, Dotzheim, leicht verwundet.
Releivist Heinrich Häuter. Auriiigen. leicht verwundet.
Reservist Jakob Müller If ., Diedenbergen, vermißt.
Unteroffizier Johann Wiegand. Hochheim, schwer vrrwundet.
Reservist Karl Stern , (trbenheim. verwundet.
Reservist Heinrich Stein , Hochheim, verwundet.
Wehnnann Franz Krug, lkrdenheim, verwundet.
Reservist Karl Weiß, lkrbenhrim, verwundet.
Reservist Franz Schleicher, lkrbenhrim. verwundet.
Reservist Adolf Baum, (krdenheim, verwundet.
Reservist Heinrich Riegelniann, Biebrich a. Rh., verwundet.
Reservist Ferdinand Lieler. Auringen, verwundet.
Reservist Philipp Brunner «, hochhei.n, verwundet.
Refervist August Wiesendorn. Ramdach, verwundet.
Reservist Jakob Hartmann . Flörsheim, vermißt.
Reservist Adam Reuter, addersheim. vermißt.
Unten ist,irr Moritz Fill , Sonnenberg, verwundet.
Wehrmann Karl Jekel, Sonnenberg, verwundei.
Unterossizier Wilhelm Wintenneger, Dotzheim, verwundet.
Befreiter Heinrich Wagner. Sonnenberg, verwundet.
Befreiter Karl Seelgen. Sonnenderg, verwundet.
Befreiter Wilhelm Zuber, Sonnenberg, verwundet.
Wehrmann Jakob Kunz, Biebrich a. Rh., verwundet
Wehrmann Franz Kautzmann, hochheiin, verwundet.
Wehrmann Jakob Labs. Massenheim, verwundet.
Wehrmann Wilhelm horne . Schierstein, verwundet.
Wehrmann Jakob Miller , Flörsheim, verwundet.
Wehrmann Christian Hetzer. Kloppenheim, verwundet.
Wehrmann August Roth. Delkenheim, verwundet.
Befreiter Ludwig Rock. Bierstadt, verwundet.
Wehrmann Karl Heu». Bierltadt . verwundet.
Wehrmann Gustav Wagner, Sonnenberg, verwundet.
Reservist heinnch Birk. Do' ,heim, verwundet.
Wehrmann Jakob Schöndach, Bledrich a. Rh., verwundet. '
Wehrmann Leo Kaemmerer, Hochheim, verwundet.
Wehrmann Karl Stnith . Biebrich a. Rh., vermißt.
Reservist Anto» heil , Bledrich a. Rh., vermißt.

Der Königliche Landrat.
von Helmdurg.

Nichtamtliche Anzeigen

fcausbrand«
Briketts

liefert prompt jede» Quantum
m. (Bail Mm.

Fernsprecher 13.

Dun Iklilentod für* Vaterland itarb am 2MSep¬
tember mein lieber , irnter Mann und Vater , uimer
lieber Soün, Bruder , Sübwiegenohn und Schireger

Heinrich Kessler
Uatarakklsivr der 7> K>mp. Kewve -Keilt. Nr. 80.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kmllia Kessler »eb. «»naher

und Kind.
Biebrich a . Rh. (Malnaer Mlrulie 121, *

Kathol . Qesellenverein Biebrich.

Im Kampfe fürs Vaterland slarb am
kl». September den Ileidentu,J auf dem
Felde der Ehre unser liebes, langjähriges
Vereinsmitglied

Jakob Betz
Reservist des 80 . Infant .-Rgts . Wiesbaden

ß . Kompagnie.

Der Vorstand.

Biebrich, den 11. Oktober 1014.

Die größte Freude
bereiten Sie Ihren Angehörigen li

Bud einer Liehen an (Inaae.
» Felde durch ein
Es empfiehlt sich

Photograph Stritter , Ruthausstr.7«.
Sonntag » den aanaeu Ta « eeMnei.

Beste Aulhuhmezeit Ihr Kinder von vormittags 10 bis
4 llhr nachmittags jtzzg

Ehr.Nickel ÄKS
übernimmt nach wie vor pünktliche und sorgfältige

Besorgung der wüsche. 2048

ifB»tMagMtanutttMt»i
innmriiiiinniiiitnmiinia

•rof, *»
\m  mBUiutes mmi
AiimI. .ilounnbrr zu nrtmlrten
‘JUTil Raidauöllraar lü , 11.
6tU8a moblieites 8immn
ioion z» oern,Irren

Fran liu rirrstrad r i>, 2 l. -
Wut möblirrtr » «(immer

lolv» billin»» urnmetm •
Katirrliraliv1, » I.

im Bnchbock, ist foiitri ab. lädier
zu utrmlrirn SU,7

iowir ein Raum für Möbel
umerzustellrii.

Räb . « rrnrnrudfiradr 3.m fdifioes Bim
zu »ermlclett.

Xaicbtt ein deine « «0m-
rarr NN» Kit Nie.
11173 ,>»irdriä,straf,e 23.

»inan
a Anfdrwabrnna »an Sachen
zu vermieir ».
,87« Frirdrtchl lraßc W._

(»ine Wahnuna im 1. Stock
au verminen
* Älainzerfirade 18.

Sfmistcm  Mr
fof ob. 1. Ravdr . zu nermle'on
21)471_ Kat rrvtnu It

Wohnung
Stube , Küche und Koller, »»
»ermieien IUm

Raibniilfirade ÜB.

26talieu,ftflanaecu.Radie
»» Itt Mk. , u tHrmlri . n,
2848_ Stirb -iihftr . I«
* «Ommer und » tt—e mf"Ti
au vorn, Swionfir . 17. i8)18

° Hlmmtt und Ailftir, > »rrm.
201»_ Badvdaiiiraf,' III
Kfchttar Oa « w»bannae ». van
•> u - . li »,mr r u . Küche >n all,«iuüehz -ml Roo »n verwieirn

S' ehcre FabiNteafiC U
ddtilnc2-3iiumw]|Mna

tu neemirirn -Ralfe,ft,akr Ml.
Näooto» Kiit »,fu . 34 l'iüli

Schöne 1782r-ziMtWiuW
ml, Küche„nd stndrdör. Frank-
f trler Sir . und « dminrnde zum
i Sepienidor zu urrwieien
Rdd. Mainzer Sir IN. in, « ür

• 1 m ■
mi» Huhvböv 4it uvvuit»t**ii

Näd Mainzer Ltr . 1». | :fMQ

S>eou.ft̂ isuncciiiBDnana
fofvr, oder 1. Januar 18Ü,,»
»rimloen >878
_Ma tnier Sirahr 8Ba

60>Ont7-3bDuertBo&nnno
-im grieili , « ab »ab reich¬
lichen «tnbebür in >ndtaem
Saafe lo-oct ob Ivairr z ueri».
1877 'Wioöbaörnrr S,r . 34, I.

| |awawa»mw»aainaawa| « erwtschte « n,etgo , 1. . . —ll
«edtldete ( Uwe. »et. Alter«

leibtStellung
In gutem Sa „ ,r al » Oiftge,
ab aut leid , stäub Flldrnng
brschanebatt ' -» « rf,e «(-n»n.
Anarbaio »,,-r 4!>7,a nn die

Geiwänaftellc d-ö 2tia, „-o

3coa fast nos ffunatn
nn ffinfffen. srn-

Riibrre » in der „ii-ichäfiSst, Ur.

(Krane gelbe

Speisskürbis
■ »nm i» tamadi «n

empitrhi,
PttAQDn Hoüimrfl

Ga,icn „ra '!k 17,
C <f)frnfokiflrtfit|
C (t)irnl | n(tflrirb

Supl >enknuche» ft Pfg.
« (Sltfabctbcnflrafec!!.

»eute »um lebten Male da»
vrachiaoll tolorterie 4a(t. Drama

rnnrn
foivlr auch dle iibita . Rumiiiern

»n» it -ni«acn «
Wentr » Plab Plennig,

Omon-meater!
vruie Moniiia

alle Plaue «r, «f «.
Dien»!. Pioarammwechirl.

Zun Adolpbsecb»
Worum

Dirnstag:

Schlacht¬
fest.

äW«roru»!'I»eOfi»lldi
n-ii Kraul ; noenM •
Mrbcifavvr :c. 118.17
(£• labet irr und! rin

«harn Wäll

KW
7a Rollmöpse . Luid 10 Pta.
Ih ^enihe , Inge St "ck 10 ’tM*».
lu Bi - 'narkberinne Lt 1" Mg.

Carl Heyben. Adolsstr. 7» *

6tDite6olQt|i|lflii»a.
tvintrrdarte Sorte lotult Ich.
Svinat . trtich vauiLanbe ,btbia
- Frai >Iturirr »r.  8. Gartrn w.

Wrbrochrne (Cfthirnrn
Pfd . 4 Pia ., ilir . .1 Mk. »

Raidauoste 4« II,.

SW» Mm
Ptund S & au hi,den *

W evtiadener Gires, » 07»,

Z'  Sme««IiHeroiliiilri.
Ich« Damen Rlmona Nrber
kann . Poarlläfi » iMeNina, bill.
,u vrrl . . » aiirrnrah, ! l . ». | ,

ll ine F»onr billin zu nrrkau 'en
8888- „ äh. u, brr  Grichäiis ».

ffnaffien. Sappen, eilen
«OHitNt. Är '»0br* '

tt
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